Arbeitsvertrag

zwischen

.....................................................................................................................................

– nachfolgend »Arbeitgeber« genannt –

und

.....................................................................................................................................

– nachfolgend »Arbeitnehmer« genannt –

§ 1 Beginn des Arbeitsverhältnisses und Probezeit

(1)
Das Arbeitsverhältnis beginnt am ..................... . Eine vor der Arbeitsaufnahme ausgesprochene Kündigung gilt erst mit dem Beginn des Arbeitsverhältnisses als zugegangen.

(2)
Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit. Während dieser Zeit kann das Arbeitsverhältnis von beiden Parteien mit einer Frist von zwei Wochen gekündigt werden.

§ 2 Tätigkeit und Pflichten des Arbeitnehmers

(1)
Der Arbeitnehmer wird als 

....................................................................................

eingestellt und mit allen einschlägigen Arbeiten nach näherer Anweisung des Arbeitgebers beschäftigt. Der Arbeitnehmer hat den Arbeitgeber insbesondere bei der Vorbereitung und der Abwicklung von Designaufträgen zu unterstützen, aber auch andere zumutbare Tätigkeiten zu verrichten.

(2)
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, die während der Dauer des Arbeitsverhältnisses auf ihn zukommenden Aufgaben gewissenhaft, sorgfältig und nach bestem Vermögen zu erfüllen, in jeder Hinsicht die Interessen des Arbeitgebers zu wahren und seine ganze Arbeitskraft ausschließlich dem Designstudio zu widmen.

§ 3 Arbeitszeit

(1)
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt ............... Stunden, ausschließlich der Pausen.

(2)
Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit sowie der Pausen richten sich nach den Erfordernissen des Designstudios und den Bestimmungen, die der Arbeitgeber unter Berücksichtigung der Interessen des Arbeitnehmers und der gesetzlichen Arbeitszeitregelungen trifft.

(3)
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, in zumutbarem und gesetzlich zulässigem Umfang auch Nachtarbeit und Arbeit an Sonnabenden sowie Überstunden zu leisten, soweit die Vorbereitung und Abwicklung der von dem Arbeitgeber übernommenen Aufträge dies erfordert.

§ 4 Vergütung

(1)
Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit ein monatliches Bruttogehalt von ...................... . Durch dieses Gehalt ist auch die Leistung von Überstunden und von Nachtarbeit oder Arbeit an Sonnabenden abgegolten.

(2)
Die Auszahlung des Gehalts erfolgt bis zum letzten Werktag eines Monats durch Überweisung auf ein dem Arbeitgeber bekannt zu gebendes Bank- oder Sparkassenkonto.

(3)
Die Zahlung von Gratifikationen (z.B. Weihnachtsgratifikation) und sonstiger Leistungen liegt im freien Ermessen des Arbeitgebers und begründet keinen Rechtsanspruch, auch wenn die Zahlung wiederholt und ohne ausdrücklichen Vorbehalt der Freiwilligkeit erfolgt.

(4)
Der Arbeitnehmer darf seine Vergütungsansprüche an Dritte nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Arbeitgebers verpfänden oder abtreten.

§ 5 Arbeitsverhinderung

(1)
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, jede Arbeitsverhinderung und ihre voraussichtliche Dauer unverzüglich dem Arbeitgeber anzuzeigen.

(2)
Im Falle einer Erkrankung ist der Arbeitnehmer verpflichtet, dem Arbeitgeber vor Ablauf des dritten Kalendertages nach Beginn der Arbeitsunfähigkeit eine ärztliche Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer vorzulegen. Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als in der Bescheinigung angegeben, ist der Arbeitnehmer verpflichtet, innerhalb von drei Tagen eine neue ärztliche Bescheinigung einzureichen.

§ 6 Urlaub

(1)
Der Arbeitnehmer erhält pro Kalenderjahr einen Erholungsurlaub von .............. Arbeitstagen.

(2)
Die Festlegung des Urlaubs erfolgt durch den Arbeitgeber unter Berücksichtigung der Wünsche des Arbeitnehmers. Die Erledigung dringender Aufträge, die der Arbeitgeber übernommen hat, geht vor.

§ 7 Nebentätigkeit und Wettbewerbsverbot

(1)
Der Arbeitnehmer darf eine Nebenbeschäftigung während der Dauer des Arbeitsverhältnisses nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Arbeitgebers übernehmen, soweit es sich um eine Nebentätigkeit im Tätigkeitsbereich des Arbeitgebers handelt oder die Nebentätigkeit geeignet ist, die volle Arbeitskraft des Arbeitnehmers zu beeinträchtigen.

(2)
Solange das Arbeitsverhältnis besteht, ist es dem Arbeitnehmer auch untersagt, bei den Kunden des Arbeitgebers für sich selbst oder für Dritte Aufträge zu akquirieren, selbst wenn die Aufträge erst nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ausgeführt werden.

§ 8 Verschwiegenheits- und Treuepflicht

(1)
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, über alle ihm anvertrauten, zugänglich gemachten oder sonst bekannt gewordenen Geschäftsgeheimnisse und vertraulichen Angelegenheiten des Arbeitgebers und seiner Kunden auch nach dem Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis Stillschweigen zu bewahren.

(2)
Alle das Designstudio betreffenden Briefe, Schriftstücke und sonstigen Unterlagen sind ohne Rücksicht auf den Adressaten alleiniges Eigentum des Arbeitgebers und nach Aufforderung, spätestens bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses, unverzüglich zurückzugeben. Dasselbe gilt für Bücher, Arbeitsgeräte, Designarbeiten, Entwürfe etc., die während der Dauer des Arbeitsverhältnisses in den Besitz des Arbeitnehmers gelangen.

(3)
Dem Arbeitnehmer ist es untersagt, die Designarbeiten, Entwürfe oder andere Unterlagen des Arbeitgebers ohne dessen Zustimmung für eigene oder fremde Zwecke zu kopieren oder auf sonstige Weise zu vervielfältigen. Das gilt auch für Designarbeiten und Entwürfe, die der Arbeitnehmer im Rahmen des Arbeitsverhältnisses selbst angefertigt hat.

§ 9 Rechte an Arbeitsergebnissen

(1)
Der Arbeitgeber hat das alleinige Recht, sämtliche Arbeitsergebnisse, die aus der Tätigkeit des Arbeitnehmers für den Arbeitgeber entstehen oder maßgeblich auf Arbeiten, Ideen oder Erfahrungen des Arbeitgebers beruhen, ohne jede sachliche, zeitliche oder räumliche Beschränkung zu verwerten oder verwerten zu lassen. Dem Arbeitnehmer ist jede direkte oder indirekte Verwertung von Arbeitsergebnissen untersagt, sofern der Arbeitgeber einer solchen Verwertung nicht ausdrücklich zustimmt.

(2)
Soweit es sich bei den vorstehend beschriebenen Arbeitsergebnissen um Designarbeiten oder Entwürfe handelt, deren Urheber oder Miturheber der Arbeitnehmer ist, räumt er dem Arbeitgeber an diesen Arbeiten die ausschließlichen, zeitlich und räumlich unbeschränkten Nutzungsrechte für alle bekannten Verwertungsarten ein. Der Arbeitgeber ist insbesondere berechtigt, die Designarbeiten und Entwürfe im Original oder in abgeänderter, bearbeiteter oder umgestalteter Form zu veröffentlichen, zu vervielfältigen, zu verbreiten, auszustellen und öffentlich wiederzugeben. Dazu gehört auch die Digitalisierung und jede Nutzung der Arbeiten in digitaler Form.

(3)
Zur vollständigen oder teilweisen Ausübung der ihm übertragenen Rechte bedarf der Arbeitgeber keiner weiteren Zustimmung des Arbeitnehmers. Der Arbeitgeber ist ferner ohne Einholung einer weiteren Zustimmung des Arbeitnehmers berechtigt, die ihm übertragenen Rechte ganz oder teilweise auf Dritte weiterzuübertragen oder Dritten entsprechende Rechte einzuräumen.

(4)
Der Arbeitnehmer erkennt an, dass bei den Designarbeiten und Entwürfen, deren Urheber oder Miturheber er ist, keine Verpflichtung zur Urhebernennung besteht.

(5)
Die vorstehende Rechtseinräumung und -übertragung bleibt von der Beendigung des Arbeitsverhältnisses unberührt. Eine Verpflichtung des Arbeitgebers, dem Arbeitnehmer nach Vertragsbeendigung die von diesem während der Dauer des Arbeitsverhältnisses geschaffenen Arbeitsergebnisse zugänglich zu machen, besteht nicht.

(6)
Die Einräumung und Übertragung der Rechte an den Arbeitsergebnissen ist durch die laufenden Bezüge des Arbeitnehmers abgegolten, und zwar auch für die Zeit nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses.

§ 10 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

(1)
Das Arbeitsverhältnis kann nach Ablauf der Probezeit mit einer Frist von vier Wochen zum 15. oder zum Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. Die Verlängerung der Kündigungsfrist richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. An eine eventuelle Fristverlängerung ist auch der Arbeitnehmer bei Kündigungen gegenüber dem Arbeitgeber gebunden.

(2)
Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

§ 11 Vertragsbruch

(1)
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe eines Bruttomonatsverdienstes an den Arbeitgeber für den Fall, dass er schuldhaft die Arbeit nicht zu dem vertraglich vereinbarten Zeitpunkt aufnimmt oder seine Tätigkeit ohne Einhaltung der Kündigungsfrist und ohne einen wichtigen Grund, der ihn zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt, einstellt.

(2)
Handelt der Arbeitnehmer dem Nebentätigkeits- und/oder Wettbewerbsverbot gemäß § 7 des Vertrages zuwider, kann der Arbeitgeber unbeschadet seiner sonstigen Rechte für jeden Fall der Zuwiderhandlung oder, bei Eingehung eines anderen Arbeitsverhältnisses, für jeden Monat der anderweitigen Beschäftigung eine Vertragsstrafe in Höhe von zwei Bruttomonatsverdiensten verlangen.

(3)
Der Arbeitgeber bleibt in den Fällen, in denen der Arbeitnehmer eine Vertragsstrafe zu zahlen hat, zur Geltendmachung eines weitergehenden Schadens berechtigt.

§ 12 Schlussbestimmungen

(1)
Nebenabreden zu diesem Vertrag und Änderungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

(2)
Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen lässt die Wirksamkeit des übrigen Vertrages unberührt.

....................................., den

...........................................................
...............................................................

(Arbeitgeber)
(Arbeitnehmer)
